
Hörsäle weiterhin besetzt – Konstruktive Arbeit geht weiter

 
Mit  Erschrecken  stellen  wir  fest,  trotz  welchen  Informationsdefizits  LHG  und  RCDS 
Pressemitteilungen publizieren.
 
Gestern  Abend  wurde  bekannt,  dass  einige  Vorlesungen  dringend  im  Interesse  der 
Studierenden stattfinden müssen. Da die Verwaltung sich nicht in der Lage sah, kurzfristig 
eine geänderte Raumplanung zu erstellen, organisierten die Besetzerinnen und Besetzer 
eine Ausweichmöglichkeit im Alten Stadion auf dem Campus.
 
Die besetzten Hörsäle werden aktuell für konstruktive Arbeit in Arbeitsgruppen, Plena und 
ein alternatives Veranstaltungsprogramm genutzt.
 
Im  Gegensatz  zur  LHG  und  dem  RCDS  vertrauen  wir  nicht  darauf,  dass  sich  die 
Bildungspolitik in einer fernen Zukunft bessern wird, sondern setzen uns selbst aktiv für 
Verbesserungen  ein.  Daher  möchten  wir  explizit  auch die  Vertreter  der  LHG und  des 
RCDS einladen,  sich konstruktiv am Dialog zu beteiligen,  da uns die  Meinungen aller 
Studierenden  wichtig  sind.  Besonders  die  Rücksichtnahme  auf  Minderheiten  ist 
unabdingbar für eine gute Interessenvertretung aller Studierender.
 
Ein  Großteil  der  Studierenden  steht  hinter  den  Protesten,  die  Fachschaften 
Maschinenbau/Chemieingenieurwesen, Physik und Geistes-/Sozialwissenschaften haben 
sich  bereits  mit  den  Besetzern  solidarisiert,  ebenso  der  Unabhängige  Studierenden 
Ausschuss (UStA) und die Juso Hochschulgruppe.

Für Rückfragen steht Ihnen Noah Fleischer gerne unter 017682119071 zur Verfügung.
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